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Freie Arbeit  
Freie Arbeit im Gemeinsamen Unterricht
Individuelle Lernangebote werden handlungsorientiert und multisensoriell zur Verfügung gestellt, orientiert an den Bedürfnissen des Schülers oder der Schülerin. 

Durch die Entscheidungsmöglichkeit, die das eigene Interesse berücksichtigt, erfolgt die Mitgestaltung der eigenen Lerngeschichte. Ziel der Förderung insbesondere für Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf  ist die sukzessive Entwicklung von Selbstständigkeit und Selbstbestimmung.

Individuelles Arbeiten lässt Lernen über viele Eingangskanäle und nach eigenem Lernrhythmus zu. So wird allen Kindern ermöglicht, dass jeder Lernschritt erfolgreich abgeschlossen wird. (vgl. Vesper, 1978, 98/99 u. 142/143).   
Freie Arbeit bietet:
        Die Möglichkeit aller Sozialformen, Hilfe und Rücksichtnahme fördern die Kooperationsfähigkeit und Wertschätzung, auch Akzeptanz aller Kinder.

        Selbstkontrolle entwickelt  Selbsteinschätzung und Kritikfähigkeit.

       Selbstverantwortung für Arbeitsmittel und Lernumgebung fördert die Wertschätzung der Materialien und der Lernatmosphäre.

        Die freie Wahl des Arbeitsplatzes kommt dem Bewegungsbedürfnis der Schülerinnen und Schüler  entgegen.

(vgl. Kayser, Schäkel 1994, 18-20)

Freie Arbeit bietet dem Kind den Freiraum, unter Beachtung von Regeln aus einer Vielfalt von Lernmöglichkeiten Aktivitäten auszuwählen und diese, der eigenen Lernspur folgend, zu Ende zu führen. Dabei kann es seine Zeit selbst einteilen und die Sozialform frei wählen.

Freie Arbeit muss gelernt und geübt werden. Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf benötigen Sicherheit und Orientierung, um in einer Gruppe arbeiten zu können.




Freie Arbeit als Zusatzangebot
Freie Nutzung von Spiel- und Lernangeboten nach der Fertigstellung eines Arbeitsauftrages

        Differenziertes Lernen - Orientierung am Stoff

        Intensives, individuelles Üben zur Vertiefung des gelernten Unterrichtsstoffes

        Ausweiten der Thematik über den normalen Unterricht hinaus

        Weiterführung eines Themas nach Neigung, Interesse und Fähigkeit - über den normalen Unterricht hinaus –

        Selbstgesteuerte Freie Arbeit

        Selbstgesteuerte Beschäftigung mit einem selbstgewählten Thema


Entwicklungsspezifische handlungsorientierte Arbeitsmittel
Die Lernumgebung muss entwicklungsspezifische Bildungs- und Lernangebote enthalten, die die selbsttätige Auseinandersetzung der Kinder anregen.

Das bedeutet, das Material muss den Interessenlagen der Kinder entsprechen. Das Material soll so beschaffen sein, dass aktives Lernen, eben Lernen durch Handeln stattfinden kann. (vgl. Esser, Wilde 1989. 67/68).

Für die Freie Arbeit müssen Materialien und Übungen unter folgenden Aspekten ausgesucht werden:

        Sie sollen zum Entdecken und Erforschen auffordern, neugierig machen, Lernen über unterschiedliche Eingangskanäle ermöglichen, dem kindlichen Bewegungsdrang entgegen kommen und für alle Kinder gut zugänglich sein.

        Der Arbeitsmittelmarkt bietet eine Fülle an Fertig- oder auch Halbfertigprodukten, durch die den Schülerinnen und Schülern häufig fremde didaktische Konzepte übergestülpt werden.

        Die Auswahl der Materialien sollte abhängig sein von der „Lernbiographie“ der jeweiligen Klasse, die die Lehrerin und der Lehrer in seinem didaktischen Konzept berücksichtigen muss.

        Arbeitsmittel, die "wachsen" können und selbst hergestellt sind, lassen sich besonders gut auf die individuellen Lernbedürfnisse der Kinder zuschneiden.

        Die Materialien sollten so ausgewählt werden, dass sie von den Kindern nicht nur selbstständig genutzt, sondern auch produktiv verändert werden können, z. B. Erweiterung von Aufgaben, Veränderung durch neue Inhalte, Steigerung oder Verminderung von Ansprüchen.

        Durch die Beteiligung der Schülerinnen und Schüler an der Entwicklung von Lernangeboten werden Selbstständigkeit und Verantwortung gefördert, außerdem können eigene Fragestellungen - aus der Lebenswirklichkeit der Kinder mit in die Aufgaben einfließen.

Die Auswahl der Materialien richtet sich nach den Kenntnissen, Fertigkeiten und Fähigkeiten, die geschult werden sollen, dabei müssen aber gleichzeitig die Interessenslage sowie entwicklungsbedingte Besonderheiten der Kinder berücksichtigt werden.
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